
22

WERKWANDEL 01/2022

Die Personaleinsatzplanung ist für Unternehmen oft 
sehr aufwändig. Denn Dienst- und Schichtpläne müssen 
einerseits langfristig angelegt sein. Andererseits sind 
kurzfristige Ausfälle und schwankende Auftragslagen zu 
berücksichtigen. Zudem sind betriebsinterne Gegeben-
heiten und Wünsche der Beschäftigten einzubeziehen. 
Eine lernende digitale Personaleinsatzplanung kann hier 
für Entlastung sorgen und zugleich die Anforderungen des 
Unternehmens und Bedürfnisse der Beschäftigten immer 
besser zusammenbringen. 

Die ifaa-Experten Ufuk Altun und Veit Hartmann 
führten ein Interview mit Sven Foit, Kaufmänni-
scher Geschäftsführer der ChronoFair GmbH. 

Herr Foit, Viele diskutieren den Einsatz von KI für die 
Personaleinsatzplanung sowie die Dienst- und Schicht-
plangestaltung. Wo liegen die Vorteile einer software -
gestützten digitalen Personaleinsatzplanung — beispiels-
weise im Vergleich zu Excel? 

Sven Foit: Software für die Personaleinsatzplanung 
  › bringt neue Möglichkeiten der Personaldisposition, 
denn wichtige Daten können übersichtlicher darge-
stellt und in Echtzeit aktualisiert werden. Das spart 
im Vergleich zu Excel auch viel Zeit und entlastet 
Personalverantwortliche.

  › ermöglicht eine Qualifikationsmatrix: Die Software 
kann Wissen über Fähigkeiten von Mitarbeitern 
strukturiert aufbereiten und Kenntnisse, die viel-
fach nur direkte Vorgesetzte haben, für alle ver-
fügbar machen. Das hilft, wenn Nachfolger/-innen 
oder Urlaubs- und Krankheitsvertretungen organi-
siert werden müssen.

  › ermöglicht mithilfe der aktuellen Daten jederzeit 
optimale Reaktionen auf einen Ausfall oder kurz-
fristige situative Anpassungen der Planungs -
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systematik. All das funktioniert strukturierter und 
effektiver als bei einer manuellen Suche nach  
möglichen Lösungen und Anpassungen. 

Führungskräfte oder Personalverantwortliche spa-
ren viel Zeit und können freigewordene Ressourcen 
für andere Aufgaben nutzen. 

Und welche Vorteile hat KI für die Beschäftigten?
Sven Foit: Digitale Personaleinsatzplanung bietet 
Mitarbeitenden die Möglichkeit, sich aktiv in die 
Planung miteinzubringen. Sie vereinfacht auch die 
Kommunikation und den Informationsaustausch. 
Führungskräfte können ihren Beschäftigten zeit-
nah Informationen übermitteln, Urlaubsanträge, 
Krankmeldungen und kurzfristige Dienst- und 
Schichtwechsel verwalten sowie über aktuelle Ände-
rungen und Aufgaben informieren. Das hält alle im 
Team jederzeit gut und aktuell informiert. Die Ein-
haltung arbeits- und tarifrechtlicher, betrieblicher 
und persönlicher Vereinbarungen wird vereinfacht. 
Das vermeidet arbeitsrechtliche Streitigkeiten. Das 

Unternehmen kann beispielsweise bei Gesprächen 
oder Verhandlungen mit dem Betriebsrat auf das 
Einhalten der Regelungen durch die Software ver-
weisen. Somit bringt die Nutzung einer Software für 
die Personaleinsatzplanung viele Vorteile für alle 
Seiten im Unternehmen. 

Ihre Erläuterungen zeigen: Es ist komplex, das richtige 
Personal qualitativ und quantitativ einzusetzen. Wie  
können künstliche Intelligenz (KI) und Machine Learning 
(ML) Personaleinsatzplaner unterstützen?
Sven Foit: Über Künstliche Intelligenz (KI) und Machi-
ne Learning (ML) lässt sich teaminternes Wissen in 
die Software einbringen. Personalverantwortliche 
können die Planung so stärker auf den jeweiligen 
Anwendungsfall anpassen. 

Eine Planungsautomatisierung ist in den meis-
ten Personaleinsatz-Tools enthalten. Sie ist jedoch 
oft sehr starr und schon gar nicht intelligent. Basiert 
die Automatisierung auf KI, so kann die Software 
bei der Planung mehr Details berücksichtigen und 
bleibt dabei zeitlich effizient. Darüber hinaus kann 
die Planung innerhalb der Software leichter skaliert 
werden und auch in sehr große Unternehmen mit 
großen Mitarbeiterzahlen effektiv genutzt werden. 
Das macht sich nicht nur bei der normalen Planung, 
sondern auch bei täglichen Anpassungen und Aus-
fallreaktionen bemerkbar. 

Zudem kann ein Tool mit KI den Personalein-
satz eines Unternehmens mit täglichen oder saiso-
nalen Schwankungen langfristig besser ausbalan-
cieren und so dafür sorgen, dass die Peaks besser 
aufgefangen werden. Zusätzlich kann die Software 

Definition: Was ist »Künstliche Intelligenz (KI)«?

Erforschung »intelligenten« Problemlösungsverhaltens sowie 
die Erstellung »intelligenter« Computersysteme. Künstliche 
Intelligenz (KI) beschäftigt sich mit Methoden, die es einem 
Computer ermöglichen, solche Aufgaben zu lösen, die, wenn 
sie vom Menschen gelöst werden, Intelligenz erfordern. 

Quelle: Gabler →
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auch historische Daten nutzen, um daraus zu lernen 
und Schlüsse für zukünftige Einsatzpläne zu ziehen.

Können Sie uns dies an einem konkreten Unter nehmens-
Beispiel verdeutlichen?
Sven Foit: In Call- und Servicecentern beispielsweise 
kann das Aufkommen an Anrufen und E-Mails aus-
gewertet werden, um tägliche Peaks zu erkennen 
und diese planerisch zu berücksichtigen. Dadurch 
kann die Quote der angenommenen Anrufe und 
bearbeiteten E-Mails erhöht werden. Durch die Nut-
zung einer intelligenten Software für die Personal-
einsatzplanung kann das Personal optimal und fair 
anhand der Bedarfsprognose eingeplant werden.

Zum Schluss bitte noch ein Fazit zur Frage: Was macht  
Ihre Personaleinsatzplanung so besonders?
Sven Foit: Unsere Lösung nutzt die »Magie der Mathe-
matik«, um den Personaleinsatz anhand vieler ver-
schiedener Variablen zu optimieren. Der Aufbau der 
ChronoFair-Software erlaubt es uns, die Software auf 
praktisch jeden Anwendungsfall zuzuschneiden und 

somit branchenunabhängig individuelle Lösungen 
für Unternehmen sowie deren Standorte und Abtei-
lungen anzubieten. 

Unsere speziell entwickelte Fairnesskomponen-
te und die Möglichkeit für Beschäftigte, Präferenzen 
und Wünsche einzubringen, sorgen dafür, dass der 
Personaleinsatz von allen als fairer und ausgegliche-
ner empfunden wird. So kann ein Unternehmen mit-
hilfe unseres Assistenzsystems beispielsweise die 
Arbeitszeitkonten einfacher ausgleichen. Auch die 
Besonderheiten eines Unternehmens fließen indivi-
duell in die Fairnesskomponente ein. 

Neben der Fairnesskomponente ermöglicht 
unsere KI Bedarfsprognosen sowie Analysen von 
Planungssystematiken mit Blick auf mögliche Kon-
flikte und Verbesserungspotenzial. Sämtliche Prog-
nosen und Analyseergebnisse können direkt in den 
automatisierten Planungsprozess miteingebracht 
werden. Durch Machine Learning kann die Software 
Muster in der täglichen Planung erkennen und erler-
nen. So kann sie sich immer weiter an die betrieb-
lichen Gegebenheiten anpassen. 

D. rer. pol. Ufuk Altun
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Fachbereich Arbeitszeit und Vergütung
ifaa — Institut für angewandte  
Arbeitswissenschaft e. V.

Für Ufuk Altun wird Künstliche Intelligenz 
dazu beitragen, die von Betrieben und  
Beschäftigten gewünschte Flexibilisierung 
menschengerecht zu gestalten.

+49 211 542263-41

Dipl.-Arb.-Wiss. Veit Hartmann M. A.
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Fachbereich Arbeitszeit und Vergütung
ifaa — Institut für angewandte  
Arbeitswissenschaft e. V.

Für Veit Hartmann machen flexible Arbeits-
zeiten Sinn, wenn sie die unternehmerischen 
Belange der Betriebe und Anforderungen  
der Beschäftigten in Einklang bringen.

+49 211 542263-27

Autoren

Beispielhafte Benutzeroberflächen einer digitalen  
Personaleinsatzplanung | Fotos: ChronoFair GmbH

mailto:u.altun%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/
mailto:v.hartmann%40ifaa-mail.de?subject=
https://www.arbeitswissenschaft.net/



